
Ist gewünschter Bikepark in Rethen zu realisieren?
Stadt will mit Jugendlichen Fläche am Festplatz checken, sieht aber schon jetzt Probleme
REThEN / gLEidiNgEN. Im
September 2022 haben Jugend-
liche aus Gleidingen ihren
Wunsch nach einer Mountain-
bikestrecke im Stadtteil öffent-
lich gemacht. Doch trotz Unter-
stützung von Verwaltung und

Ortsrat wurde aber noch immer
kein geeigneter Platz gefunden.
Die Suche wurde zwischenzeit-
lich sogar auf andere Stadtteile
ausgedehnt. Aktuell prüft die
Stadt eine ihrer Flächen in Ret-
hen. Doch schon vor dem ge-

planten Besuch mit Jugendli-
chen gibt es nun auch dort Ein-
wände.
Konkret geht es umdenGrün-

bereich südlich des Festplatzes
und westlich des Sirupweges.
Endgültig sei zwar noch nichts,
betonte Stadtsprecherin Ilka Ha-
nenkamp-Ley, gleichwohl seien
bei einem Besuch städtischer
Fachleute in der vergangenen
Woche Zweifel aufgekommen,
ob der vom Regen derzeit noch
durchfeuchtete Bereich geeig-
net ist. Grund: die nahe Bö-
schung. Dabei handele es sich
um ein technisches Bauwerk zur
Sicherung der Bahntrasse, und
das dürfe nicht einfach verän-
dert oder befahren werden. Im-
merhin: Die für einen Bikepark

formulierte Mindestgröße von
etwa30mal 40Meternwären in
Rethen vorhanden. Allerdings
müsste dort neben der Bö-
schung auch noch die alternativ
zur Hildesheimer Straße geplan-
te neue Radwegeverbindung
berücksichtigt werden. Es bleibt
also schwierig.
Mit Jugendlichen sowie dem

Jugendbeirat hat sich die Stadt
bereits verschiedene Standorte
angeschaut. Die ursprünglich
vorgesehene Fläche am städti-
schen Kindergarten schied aus,
weil diese als eine der wenigen
Freiflächen für Veranstaltungen
wie den Kinderzirkus benötigt
wird. „Zudem benötigen wir die
Pflegezufahrt im hinteren Be-
reich des Außengeländes des

Kindergartens, um Grünflä-
chenpflege, Baumpflege und
Spielplatzarbeiten durchführen
zu können“, so Hanenkamp-
Ley.
Die vermeintliche Alternative

am Gleidinger Schützenhaus
kommt nicht infrage, weil sie als
Ausgleichsfläche bestimmte
ökologische Kriterien zu erfüllen
hat und weder bewirtschaftet
nochverändertwerdendürfe, so
die Stadtsprecherin weiter. Qua
Ratsbeschluss von 2012 wird
diese zu hochwertigem Grün-
land entwickelt und die Mahd
als Heu verfüttert. Die Idee, im
Bereich des künftigen Bauge-
biets Am Erdbeerhof II, den
Grüngürtel neben seiner Funk-
tion als Überschwemmungsflä-

che für Starkregenereignisse zu-
sätzlich für Mountainbiker zu
gestalten, wurde inzwischen
ebenfalls verworfen. Auch der
potenzielle Standort in Laatzen-
Mitte, hinter dem Kinder-und
Jugendzentrum, werde nicht
weiter verfolgt.
Sollte doch noch eine städti-

sche Fläche gefunden werden,
rechnet die Stadt mit 80.000 bis
100.000 Euro für die entspre-
chendeGestaltung. Eine Boden-
modellierung von engagierten
Menschen,wieesbeiderAnlage
in der Eilenriede realisiertwurde,
sei eher als unwahrscheinlich
einzustufen. Der Bikepark müs-
se verkehrssicher und normge-
recht sein. Die gemeinsame Be-
gehung in Rethen mit Jugendli-

Auf der Fläche zwischen den Häusern am Sirupweg und der Bahn-
strecke in Rethen wollten Fachteams einen Bikepark realisieren.
Wie sich jetzt bei einem Vorabcheck herausgestellt hat, ist der
südlich des Festplatzes und des benachbarten Spielplatzes liegen-
de Bereich aber wohl ungeeignet. Foto: Daniel Junker

chen sei weiter geplant, sagte
die Stadtsprecherin, aber noch
nicht terminiert. Der Bereich
müsse erst richtig abtrocknen.

phie PriggedasdreitägigeProjekt.
Inhaltlich vorbereitet und ausge-
richtet auf das Thema Integration
hatten sie es gemeinsammit inte-
ressierten Schülern im Rahmen
einer fünfwöchigen Schul-AG.
„Schließlich sind wir ja auch als

Schule ohne Rassismus ausge-
zeichnet“, sagt Luise Reinsch.
Ermöglicht worden ist das in

150 Arbeitsstunden realisierte
Kunst-Malprojekt durch den
Kontakt Roßmanneks mit ihrer
Bekannten Janina Nikolai.

Diese hat es sich mit ihrem
Projekt „Schulretter“
(www.schulretter.com) zum
Ziel gesetzt, in der Region Han-
nover mit individuellen Lösun-
gen Lernumgebungen zu ge-
stalten, die nicht nur funktio-

nal, sondern auch inspirierend
undmotivierend sein sollen. Für
vier Projekte erhält sie dazu ak-
tuell 8500 Euro Fördermittel
der Region Hannover. Rund
1000 Euro davon stecken jetzt
im EKO-Kunstprojekt.
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LaaTzEN.DiebeliebteSaison-
eröffnung im Park der Sinne
wird indiesemJahrohnedieSu-
che nach Ostereiern stattfin-
den. Als Begründung nannte
der Förderverein ein zuneh-
mend aggressives Verhalten
und Zerstörungen. SEiTE 3

Ostermontag
ohne Ostereiersuche

Farbige Zeichen
im Schulfoyer
erich-Kästner-oberschule: Kunstprojekt „Schulretter“
gestaltet Räume und thematisiert das Miteinander
LaaTzEN-MiTTE. So hell und
großzügig die neuen Räume der
Erich-Kästner-Oberschule (EKO)
auch sind – die weißen Wände
des Foyers wirkten zuletzt wenig
inspirierend. Das haben zehn
Schülerinnen und Schüler und
ihre Lehrerinnen jetzt geändert.
Im Rahmen eines Kunstprojektes

haben sie rund um den Treppen-
aufgang ins Obergeschoss auf
fast 30QuadratmeternWandflä-
che farbige Motive zum Thema
Integration und zum besseren
Miteinander aufgebracht.
„Rassismus und Hass haben

hier keinen Platz“: So lautet un-
übersehbar eine auf Englisch an

der Treppe aufgetragene Erklä-
rung. An fünf Stellen haben die
kreativen Fünft- bis Zehntklässler
ihre Ideen farbig an die Schul-
wände gebracht. Mit dabei ist
der elfjährige Arian, der von
einem kleinen Gerüst aus per
Bleistift die Konturen seiner Frie-
denstaube nachzeichnet. Dane-
ben steht das Wort „Gemein-
sam“. Der Fünftklässler hat zum
Schutz gegen Spritzer einen Ein-
weg-Maleranzug an. ImOberge-
schossgibt derweil die16-jährige
Zehntklässlerin Alina dem Wort
„Peace“ gestalterisch und farb-
lich den letzten Schliff.

fünf Wochen Vorbereitung

„Das sind alles Ideen der zehn
Schülerinnen und Schüler, jeder
darf ein Motiv gestalten“, sagt
Lehrerin Luise Reinsch. Die EKO-
Fachbereichsleiterin Kunst be-
treut gemeinsam mit ihren Kolle-
ginnenDanaRoßmannek und So-

Verwandeln
gemeinsam sterile

Schulwände in bunte
Lernumgebungen:

Schülerinnen,
Schüler und

Lehrerinnen der
Erich-Kästner-

Oberschule
mit Stefanie

Reichenbach (links)
und Janina Nikolai
(2. von links) vom
Team Schulretter.
Foto: Torsten Lippelt

Mit Schutzanzug gegen Farbklekse: Arian zieht die Konturen eine
Friedenstaube nach. Foto: Torsten Lippelt
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WERKSVERKAUF in Pattensen

www.gramann-ahrberg.deLudwig-Erhard-Straße 25
Dienstag - Freitag: 8 - 18 Uhr | Samstag: 8 - 14 Uhr

Wochentipps vom 27.02. -02.03.2024

Jeden Dienstag: 10% Rabatt
auf das gesamte Thekensortiment

außer Angebote, Imbiss, Snacks undGetränke

Gulasch gemischt
aus bestem Rind- und
Schweinefleisch

2 Scheiben Leberkäse
mit Sauerkraut
je ca. 100 g + ca. 500 g

Fertige Suppen und Eintöpfe
Erbsen-, Linsen-, Graupen-, Karotten-
oder Schnippelbohneneintopf
ab 3 St.

1,39

5,90

3,90

3,50

100 g |

nur |

Stück |

Stück |

€

€

€

€

Scheiben-Doktor Laatzen
Lüneburger Straße 16
30880 Laatzen

SCHEIBE KAPUTT?

Steinschlagreparatur

Autoglas-Soforteinbau

KFZ- und Gebäudefolien

Scheibenversiegelung

Mobiler Service

Hol- und Bringdienst

Kundenersatzfahrzeug

Partner großer Versicherungen

Kundenersatzfahrzeug

Bringdienst

KundenersatzfahrzeugKundenersatzfahrzeug

ersicherungenersicherungen

0 51 02-93 07 93laatzen@scheiben-doktor.de

Äpfel verschiedene Sorten
Herkunft, Kl.: laut Auszeichnung
1 kg

Mandarinen
Herkunft, Kl.: laut Auszeichnung
1 kg

Marinierte Holzfällersteaks aus
der Schweine-Schulter
1 kg

Bananen
Herkunft, Kl.: laut Auszeichnung
1 kg

Schweinenacken mit Knochen
1 kg

Schweinenacken ohne
Knochen
1 kg

Marinierter Schaschlik vom
Schweinenacken
1 kg

Marinierte Schälrippen vom
Schwein
1 kg

Schweineschulter wie
gewachsen
1 kg

Schälrippen vom Schwein
1 kg

Hähnchenflügel mariniert
Herkunft, Kl.: laut Auszeichnung
1 kg

Karotten oder rote Bete
Herkunft, Kl.: laut Auszeichnung
je 1 kg

0.990.99 0.990.99

6.99 4.79 4.79 4.79

6.29 4.99 3.99 3.99

*Alle Artikel solange der Vorrat reicht. Für Druckfehler keine Haftung. Alle Preise sind
in Euro incl. MwSt. Abgabe in haushaltsüblichen Mengen. Abbildungen ähnlich.
Diese Angebote gelten nur in den nachfolgenden werbenden Märkten:

Angebote gültig von Mo. 26.02. bis Sa. 02.03.2024

Rabatt auf Ihren gesamten
nächsten Einkauf.
Gültig bis 03.03.2024
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Ausgenommen sind rezeptpflichtige Arzneimittel,
Bücher, Rezepturen und unsere Sonderangebote.
Nicht kombinierbar mit anderen Coupons oder
Aktionen.

vor Ort:
Leine-Center Laatzen
Hauptbahnhof Hannover
Ernst-August-Galerie Hannover
online:
www.LeineApotheke.de
Code: „WINTER“

Ticket-Hotline: 0511 12123333

Immer guTe KarTen!

hallowochenende

Im Internet finden Sie uns unter:

www.wochenblaetter.de
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